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EMPFEHLUNGEN FOR EINEN KORREKTEN GEBRAUCH DES FAHRZEUGES 

Wir erinnern, daB unser Modell fOr seine 
auBergewOhnl ichen Eigenschatten, fast 
elne Rennmaschine ist und verlangt da­
her eine sportliche Lenkung. 
BegrOndet ist auch der gefundene An­
klang bei vie len Molorsport1reunden, 
aber wie bel Motors fOr Wetlbewerbe, 
mull auch die Technik des Gebrauches 
entsprechend sein. 
Hier mull vor allem bedenkt werden, daB 
Vergaser mit Pumpen fOr den EinlaB des 
Kraftstoffes verwendet werden. Wenn 
der Gasdrehgriff nicht korrekt im Ver­
haltnls zu den Motorumdrehungen ge­
braucht, wird, kann Sich ein BenzinOber­
fluB ergeben, der von den Vergasern 

selbst 8usgestoBen wird und im GeM.u­
se der LuftfHter, mit denen die Vergaser 
ausgerOstet sind, endet. Fahrt man eine 
schwache Geschwindigkeit oder besser 
bei niedrigen Umdrehungen, ist es nOtig, 
daB die Cffnung des Gasdrehgriffes do­
siert wird, insofern eine grOBere Menge 
von Kraftstoff yom Motor nicht absorbiert 
werden kOnnte. 
Bei hohen Umdrehungen, auch bei einer 
entsch lossenen Beschleunigung wird 
der Kraftstoff vollkommen absorbiert 
und verwendet, dies verleiht dem Fahr­
zeug das gl~nzende AnzugsvermOgen, 
daB es besonders von anderen Fahrzeu­
gen unterscheidet. 



INHALTSVERZEICHNIS 

• Allgemeine Daten 

11 Kennzeichnung 

12 BetAllgung und ZubehOrleile 

14 KontrollgerAte und Antriebe 

22 Gebrauchsan leitung des Molorrades 

24 Emfahren 

2. Warlungen und Einsteliungen 

33 Ausbau der Rader vom Fahrzeug 

3. Tabelle der Wartungsarbeiten 

38 Schmierungen 

42 Kraftslottversorg ung 

45 Sleuerung 

4. ZOndung 

4' Elektrische AusrOslung 



6 ALLGEMEINE DATEN 

Motor 

Ventiltriab 

KraftstofNersorg ung 

Scnmierung 

Generator/ Alternator 

Verlahren Viertakt 
Zylinderzahl 2 
Anordnung der Zyhnder V 900 

Bohrung 83 mrn 
Hub 78 mm 
Hubraum 
Verdlch lungsverhallnis 
HOchsler Drehmomenl 

844,05 cern 
9,8 
7,6 bel 6200 U/min . 

Ooonliegende Ventile, durch St06elstangen und 
Kipphebel belallgt. 

Nr 2 Vergaser Typ .DeIl'Orto~ PHF 36B (0) 
(rechls) PHF 36B (5) (links). 

Oruckschmierung durch Zahnradpumpe. 
Nelz- und Patronenlilter in der Olwanne montier\. 
Normalsr Schmierungsdruck 3,8 -+ 4,2 Kg/cm2 

(durch ein datOr lIorgesehnes Venlil regulierl). 
Eleklnscher Oldruckgeber, Anzeiger fOr ungenO· 
genden Druck auf Kurbelgehause. 

Auf der Kurbelwelle monliert , lIorne (14 V - 20 A) 



Zundung 

Anlasser 

KraftObertragung 

Kupplung 

Prlml!irtrieb 

Durch ZOndverteiler Dber Ooppelunterbrecher 7 
und automallsch versteUbare FrOhzundung durch 
fIIehkreft. 
ZOndungsdaten: 
- Anfa ngs-FrOhzOndung (stal isch) 8° 
- Automalische FrOhzOndung 26~ 
- Gesamt-FrOhzOndung (statisch u autom,) 340 

- Dlstanz zwischen den Unterbrecherkontakten: 
0,37 .... 0.43 mm. 
- ZOndkerzen : Bosch W 5 D 

Lodge 2 HLNY 
- Eleklrodenabsland der Kerzen : 0,6 mm. 
- ZOndspulen: 2 Stck. am Rahmen monliert 

Elektrostarter (12 V - 0,7 KW) Ober Schaltrelais. 
Zahnkranz am Schwungrad befestigt. 
Anlasserknopf (START) aul der rechten Seite des 
Lenkers 

Zweischeiben Trockenkupplung durch Handhe­
bel auf der li nken Seite des Lenkers betatigt. 

Durch Zahnrader, VerMltnis 1 : 1,235 (Z .17121) . 



8 Getriebe 

Sekundartrieb 

Fahrgestell 

Aufhii ngung 

Rider 

5 - Gang, Zahnrader im standigen Eingrilf. Einge­
baute elastische Kupplung. Schaltpedal an linker 
Fahrzeugseite. 
Getrlebeverha Itn Is: 
1. Gang .. , : 2 (Z .. 14/28) 
2. Gang .. 1 : 1,388 (Z _ 18/25) 
3. Gang .. , : 1,047 (Z_ 21 /22) 
4. Gang .. 1 : 0,869 (Z "'" 23/20) 
5. Gang .. 1 : 0,750 (Z = 28/2 1) 

Kardanwelle mit Kardangelenk und ZahnrMer. 
Verhaltnis: 1 : 4,714 (Z = 7133) . 
Gesamt-Verhaltnis (Motor-Red) : 
L Gang .. 1 : 11,643 
2. Gang .. 1 : 8,080 
3. Gang .. 1 : 6,095 
4. Gang .. 1 : 5,059 
5. Gang .. 1 4,366 

Doppelschleifen-Rohrrahmen. 

Vorne : Teleskopgabel.Patent Molo Guzzi~. 
Hlnten : Schwingarm mit regulierbaren Federbei­
nen. 
leichtmelaltguBrAder mit Felgen ~WM 3/2. 15 
xIS" CP2 _, 



Reifen 

8remsen 

Vorne : 100/90 V 18 
Hinten 110/90 V 18 

Vorne: SChaibenbremse: !esla Bremseinheit mil 
Doppelbremszylinder. Handbetatigung durch He­
bel an rechter Lenkerseite 
Hydraullsche BremskrallObertragung unabhangig 
von der Hinterbremse. 
¢ der Scheibe 
¢ des Bremszyfinders 
¢ des HBZs 

300 mm 
38 mm 
12,7 mm 

Hinten· Scheibenbremsa : teste Bramseinheit mit 
Doppelbremszyllnder Betallgung durch FuOpedaf 
an rach ler Fahrzeugsei te. 
¢ der Scheibe 242 mm 
¢ des Bremszylinders 38 mm 
¢ des HBZs 15,875 mrn 
Die Hmterbremse ist durch gemeinsame Hydraulik­
leitung mit einer zwellen Vorderbremse verbun­
den, die dleselben MaBe hat wie die Vorderbremse 
mit Handbetallgung. 

Abmessungen und Gewlchte Radstand (belastetes Fahrzeug) 1,505 m 
Max. Lange 2,190 m 
Max. Braite 0,640 m 
Max. HOhe 1,160 m 
Boden!relheil 0,175 m 
Leergewlchl (ohne Kraft -u .Schmiersloff) 206 Kg 
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10 Leistungen 

FOlimengen 

Versorgungsteile 

Kraltsloll 
(Reserve ca 3 UterI 

Olwanne 

Getriebegeh3use 

Hinlerradanlriebsgeh3use 
(Kegelradsatz'Schmierung) 

Teleskopgabel (je Holm) 

Bremsanlage, varne und hin ten 

Liter 

25 

3 

0,750 

0,250 
von dem 

0,230 
0,020 

0,060 

Max. Geschwindigkeit nur mil Fahrer 230 Km/h. 
KrahstoHverbrauch 5,7 Liter lOr 100 Km. 

Be nzin und Ot.Typen 

Benzin Super (98/100 NO-RM) 

0 1 . Agip Sint 2000 SAE 10 W/SO. 

01 . Agip F. 1 ROlra MP SAE 90. 

01 .. Aglp F. l Rolra MP SAE 90 .. 
01 .. Agip Rocol ASO/R. 

Ot.Aglp F 1 ATF Dexron . 

0 1 . Agip F. l Brake Fluid SAE J 1703 . 



KENNZEICHNUNG 
(Abb.2) 

Jedes Fahrzeug isl mit einer Idenlil lzierungsnum· 
mer aut dem Fahrgestel1 und 8ul der Motorlage­
rung versehen. 
Dlese Nummer 1St 1m Fahrzeugbnel eingetragen 
und dlen! gemao Geselz zur Identl lizierung des 
Fahrzeuges. 

Ersatztei le 

1m Faile aines Austau$ches von Ersatztellen ver­
langen und versichern Sie sich, daO nUf - Original 
Moto Guzzi Ersatzteile _ verwende! werden. ander­
lalls wird kelna Garanlie gawa.hrt8Islet. 

Garantie 

Die Garantl8 ist yom Tage der Uelerung an 6 Mo­
nale rang gu!lig, mil Beschr!nkung ainer Stracke 
von 10.000 Km und erllscht wenn irgendwelche 
Ver<'l.nderungen oder WeUbewerbe vorgenommen, 
sowle nicht Originalleile, oder Originalteile aber 
nicht wie von SEIMM - MotoGuuI vorgeschneben 
varwende! werden. 
Die Garan tie isl ungOttig lOr Reilen und andere 
Zusalztel le, welche nlchl im Werk SEtMM • Moto 
Guzzi hargeslelll sind Jades Fahrzeug is! auch 
mil Garantie·80chlein und Kundendienstkarten 
versehen, d ie sorglAltlg mit den anderen Ver· 
kehrspapieren aufbewahrt werden mOssen 
Dies 1St das elnzige gOllige Dokument um die 
Garantlelelslung bel SEIMM • Molo Guul Vertre· 

2 tern beanspruchen zu kOnnen. 
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12 BETATIGUNG UNO ZUBEHQRTEILE 
(Abb. 3) 

1 Richtungsanzeiger, varne. 

2 BetAligungshebel der reehlen Vorderbremse. 

3 GaSdrehgrilf. 

• Km·ZAhler. 

5 ZOndschaller. 

6 BremsbetQtigungspedal, vorne links und hin-
ten 

7 FuBraslen, varne. 

8 HBZ lOr hoke Varder- und Hinlerbremse. 

9 Hebel lOr das Sattelaufheben. ,. ROcklicht. 

11 Schelnwerfer. 

12 Instrumenlenbrett. 

13 Kupplungshebel. ,. Voltmeter 

15 Drehzahlmesser. 

16 LOseschloB des Deckels lOr TankverschluB 

17 GetriebeschaUpedal. 

18 FuBrastan, hinten . 

19 Rlchtungsanzelgcr, hinten . 

In der Beschreibung erwfJhntes Links oder RachfS 
bedeuten immer In Fahrtr;chlUng gesehen. 
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14 KONTROLLGERATE UNO ANTRIEBE 

Instrumentenbrett (Abb. 4) 

1 Voltmeter, 

2 Drehzahlmesser. 

3 Tachometer- Km·ZAhler 

4 ZOndschaller: 
• OFF. In linte mil der Markierung . C.: Motor 

stehl. SchlOssel abziehbar (ketn Kontakt). 
. A. In Unie milder Markierung . C. (Uhrzeiger· 

sinn drehen): des Fahrzeug isl stertbereit. 

Aile Verbraucher eingeschallel. SchliJssel 
nlchl abziehbar. 

" B. In Linie mil der Marklerung . C. (Uhrzeiger­
sinn drehen): des Fahrzeug stehl Mit 
Schatter . A . in Abb. 5 in Siellung .. PARK . 
iSI Parklicht eingeschaUe\ SchlOssei abo 
ziehbar . 

5 Konlrolleuchle (grOnes licht) fOr die linken 
Blinker. 

6 Kontrolleuchte (gn1nes Licht _Neutral _) laueh­
tel bel Leerleuf auf 

7 Kontrolleuchte (roles Lich t) . sie muB abschal­
len sobald der Motor aine bestlmmte Drehzahl er­
reicht hat. 

S Oldruckanzeiger (rotes LIcht). Ole Kontrol­
leuchte erhscht, wenn genOgend Druck vorhanden 
ist urn die Motorschmierung zu slchern . Wenn die 
Leuchle nichl abschailet, enlsprlchl der Druck 
dem vorgeschriebenen Wert nlchl; In diesem Fall 
muB der Motor sofort abgestelll und die erforderll ­
chen UberprOfungen durchgefOhrl werden. 

9 Wenn die Kontrolleuchle (rOles Uchl) nlchl er­
tischl , lsi der FIOsslgkeilssland 1m Bremspumpen -

• behaller der hnken Vorder- und Hlnlerbremse. un -



genOgend. Gleichzellig auch den hydraulischen 
Krelslaul aul Verlusle prOlen. 

10 Fernlichtanzeiger (blaues Licht) . 

11 Siandlichtanzeiger (grOnes Lichtl . 
12 Anzelger (grOnes Licht) fOr die rechten Blin­
k" 
13 Schaller fOr Warnblinklichler (er belindel slch 
auf der Scheinwerferhalterung). 

14 Nullsleller lOr Km-zahler. 

SchaUer fur Beleuchtung (Abb. 5) 

Auf der linken Selte des Lenkers 

E B 

C D A 

, 

Schaller . A. 
Siellung • PARK. 
Siellung . ON. 
Stellung . OFF. 

Schalter ~ B " 

Standllchl. 
ZweilichUampe elngeschaltet. 
Licht ausgeschaltel. 

Mit Schaller . A. In Siellung . ON -: 
Stellung .LO _ Abblendlicht. 
Stellung . HI . Fernlichl. 

Druckschalter fOr Hupe, Lichthupe 
und Blinkerschalter (Abb. 5) 

Aul der hnken lenkerseite 
. 0 . Horn Hupendruckschaller. 
"c~ Flash: lIchthupendruckschalter. 

Schatter " E. 
Siellung .R. Blinkerbelaligung, rechls. 
Steltung . l . Blinkerbetatlgung, links 

Druckschalter zum Anlassen und 
Schaller zum Abstellen des Molors 
(Abb. 6) 

Sie sind auf der rechlen Selte des lenkers mon­
tlerl. 
Mil der Markierung "A,. auf dem SchlOssel in Unie 

15 



16 der Markierung MC. (slehe Abb. 4) das Fahrzeug 
isl zum Slarten berell 
Zum Anlassen des Molors gehl man wle tolgl vor 
- PrOlen, ob der Schaller _8 . In Siellun9 .run. isl, 
- den Kupplungshebel ganz durchziehen ; 
- bei kallem Motor den Starthilfshebel In AnlaB~ 
stellung . A. (slehe Abb. 28) bringen ; 
- den Anla6druckknopl . A. drOcken. 

Um den Motor 1m Not/all abzustellen muB man 
- den Schaller . 8 . auf Stetlung . OFF . verschie~ 
ben. 
Nach Anhallen des Motors. den ZOndschlOssel in 
Abb. 4 im Gegenuhrzelgersinn drehen, bls d ie 
Markierung .OFF. mit der Markierung . C- Ober~ 

elnstimml und den SchlOssel abziehen 

Starthilfshebel (Abb.26) 

Der Hebel zum Starlen bei kaltem Motor (Starter) 
befindet sich auf der linken Selle des Fahrzeuges. 
- . A. AnlaBsteliung. 
- . 8. Fahrtslellung. 

Gasdrehgriff (_ G. in Abb. 6) 

DerGasdrehgrili belindet sich aul der rechten Sei~ 

Ie des Lenkers; durch drehen gegen den Fahrer 6 

Ollnet sich der Gasschleber; In entgegen gesetzter 
Richtung schlle61 ar sich . 
Um den Gasdrehgrill einzuslellen wlrd die Schrau­
be . 0 . auf~ oder zugeschraub\. 
Um den ROcklaut des Griffes zu verharten, betatigl 
man die Schraube . C_. 

Kupplungshebel 

Er belinde! sich linksseitig des Lenkers und wird 
nur bei Anlahrt und wahrend des Gangschaltens 
gebrauchl. 



Vorderradbremshebel, rechts 
(_H . in Abb 6) 

Er bellndel sich aul der rechlen Seile des Lenkers 
und belAligl den HBZ lOr die rechte Vorderrad­
bremse, 

Bremspedal fOr linke Vorder- und 
Hinterbremse (<<F~ in Abb. 18) 

Es belindat slch rechtsseitig des Fahrzeuges und 
ist durch Zugslange mit den Hauplbremszylinder 
verbunden, es betaligl gleichzeitig die Iinke Vor­
der- und Hinterbremse. 

, 

• 

Gang-Schaltpedal (Abb. 7) 17 
Es bellndet sich aul der linken Selle des Motorra-
des. 
- I. Gang, Hebel nach unten; 
- 2. -3. - 4, -5, Gang, Hebel nach oben; 
- Leerlaut, zwischen 1. und 2. Gang. Vor Betatl-

gung des Gangwahlhebels, den Kupplungshe­
bel ganz ziehen. 

Kraftstoffbeh~lterverschluB (Abb. 8) 

Um an den Kraftstoffbeh~lter ~B. zu kommen muB 
man den SchlOssel . A . im Uhrzeigersinn drahen 
und den Deckel . C. aufheben. 



18 Kraftstoffhahne (Abb.9) 

Sie sind unler den Krattslotlbehalter auf der Hin­
tarseile monlier!. 
Ole Hebel der Hahne (FUEL) haben 3 Stellungen: 
~ ON. Geollnet; PleU des Hebels nach oben 
~ RES,. Reserve: Plell des Hebels nach unten. 
·OFF . Geschlossen : Pfeil des Hebels lSI waage-

rechl 

Sicherungskasten (Abb. l 0) 

Der Sicherungskasten ist aut der reehlen Seile 
des Fahrzeuges montier\. Urn an Ihn zu kamman, 

" 

muB man den Sellendeckel rechlS abnehmen, 
nachdem der Silz aufgehoben wurde und jelz! vom 
Sicherungskaslen den Oeckel abnehmen. 
Auf der leisle sind 6 Sicherungen von - 16 A .. mon­
liert. 

Sicherung . 1. 
AnlaBrelais, STOP-Lichtschatter, hinten. 

Sicherung .. 2 . 
Uchthupenrelais, Hupe. 

Siche rung . 3 " 
Konlrolleuchlen fOr (Leerlauf, Generator, Oldruck, 
BremsllOssigkeit, Stand-Abblendlichl) und Slrom-



slarkemesser, STOP-Lichlschaller v~rne, Siand­
licht, Fernlichl 

Sicherung .. 4 _ 
Siandlichl und seine Konlrolleuchle. 
Instrurnentenbeleuchlung. 

Sicherung .. 5_ 
Blinker und seine Konlro lleuchlen, 

Sicherung ,, 6. 
VeriOgbar. 

Aufhebevorrichtung des Sattels 
(Abb. 11) 
Urn den Sattel aulzuheben, den Rieman .A. (halte-

" 

" 

dichfest) abnehrnen, nachdem die Halterung auf 19 
der rechten Seite abgezogen und der Hebel . B . 
nach vorne gedrOckt wurde, 

Sicherungsvorrichtung zur 
Blockierung der Lenkung (. A. in Abb, 12) 

Urn die Lenkung zu blockieren oder IOsen, gehl 
man lolgenderrna6en vor: 

Blockierung 
- den Lenker ganz nach rechls einschlagen; 
- den SchlUssel ins SchloB Sleeken und im Gage-
nuhrzeigersinn drehen und voll durchdrOcken, 
dann loslassen und aus dem SchloB herauszie-



20 hen 

Auslosung 
- den SchlOssel ins SchloB stecken und im Ge­
genuhrzeigersinn drehen, dann loslassen und aus 
dem SchloB herausziehen. 

Seitenstander 
Der Seitenstander dient nur lOr kurzes Parken; 
dieser Seilenst/!.nder isl mil aulomalischer AOck­
ziehung versehen. Es isl ralsam, urn dem Fahr­
zeug fOr langeren Aufenlhall bessere Stabilltat zu 
bielen es immer auf den Zenlralsllinder aufzu­
bocken . 

StoBdampfer der Lenkung (Abb. 13) 

Er ist auf der rechlen Seile des Fahrzeuges zwi­
schen Fahrgestetl und Gabeljoch montiert. 
Urn den SloBdlimpler der Lenkung zu locken oder 
zu verMrlen, muB man die Mutter «A~ auf- oder 
zuschrauben. 

Regel fur die Reinigung der 
Windschutzscheibe 

Die Windschutzscheibe kann mit den meisten Rei-
nigungsmitteln (Seile, Waschpulver und PolisheS) 13 

wie man sie auch fOr Plaslik und Glas verwendet, 
gereinigt werden. 
Es muB atlerdi ngs beachlel werden: 

• Die Windschutzscheibe dar! nie, bei starker 
Hilze oder wenn sle dem heiBen Sonnenstrahlen 
ausgesetzl isl, gewaschen oder gepulzt werden . 

• Au! keinen Fall dart man lOsemittel, l auge 
oder dergleichen verwenden. 

• Es dOrlen keine Scheuermittel, Blmsstein oder 
Sandpapier verwendet werden. 

• Es kann Polish verwendet werden, nachdem 
der Staub oder Schmutz durch waschen entlernt 



wurde. Leichte Kratzer kOnnen durch weichen Po­
lish behoben werden. 

• Frische Farbe und Klebstoff kOnnen leicht, be­
liar sie aber lesl angetrocknet sind, durch Naphta­
IOsung oder Isoprophiiaikohol (nie aber MetylBlko­
hal enUaml werden . 

• Es kOnnen weiche Lappen, Schwamme, Oam­
leder und Waite gebraucht werden. Ole abar Pa­
piertocher oder Kunststoftlappan, die Kratzer lIer­
ursBchen. 

Tiefe Kralzer kOnnan nlchl durch anerglsches Rei­
ben odar durch Gebrauch von LOsungsmilteln be­
hoben werden. 
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22 GEBRAUCHSANLEITUNG DES MOTORRADES 

Kontrolle vor dem Motoranlassen 

PrOlen ob: 
- der ZOndschlOssel in Stellung zurn Anlassen isl 
(des Zelchen aul dam SchlOssel ~A. mu6 mit der 
Markierung -C. Obereinstimmen, sleha Abb. 4), 

- genug Kraftsloff im Tank vorhanden ist ; 

- die Konlrolleuchle (OISland des Bremspumpen-
bahAllars der linken Vorder- und Hlnterbremse) 
nlcht beleuchtet 1st; 

- des 01 der Olwanne im Motorgehause au ! rich ti ­
gem Stand ist; 

- die folgenden Konlrolieuchten aulschelnen : fol 
lOr ungenOgenden Old rOck. ungenugende Sirom­
verleilung der Lichlmaschine, gran tor Nachtlahrl ; 

- der 8etatigungshebel "Starler. bei keltem Mo­
lor In AnlaBslellung isl I"A. In Abb. 28). 

Anlassen bei kaltem Motor 

Naeh den eben angelOhrten Kontrollen, den Gas­
drehgnff um 1/4 der Offnung gegen den Fahrer 
drehen, den Kupplungshebel ganz ziehen und den 
Druckschalter zum An lassen .START _ (_A_ in Abb. 

6) drOcken. 
Lault der Molor, bevor man den Belaligungshebel 
.Slarter . in Gangslellung . B~ in Abb. 28 bringl, 
den Motor einige Sekunden bei warmer Jahreszelt 
und einige Minuten bei kalter Jahreszeilleerlaufen 
lassen. 
Wenn wahrend der Fahrt, der BetatigungShebel 
.Starter . in Anlal3posilion (<< A_ in Abb. 28) blelben 
sollte, wOrde man Vergaserfehler und eine be­
trachtliche ErhOhung des Verbreuches, 1m 
schllmmslen Fall kenn sich ein Festfressen wegen 
Zylinderwaschung durch KraftsleffObertluB erge­
ben. 
Zu beachten : Wenn der ZOndschlOssel mil Zel­
chen . A. mit dem Zeichen . C" (siehe Abb. 4) OOOr­
einstlmmt und die Kontrolleuchte _Neutral_grOn_ 
am Instrumentenbrett nlcht aufleuchlet, zeigl sle 
einen noch elngeschallelen Gang an; in selcher 
lage kann das MOloranlassen gelahrllch seln. Es 
ist daher immer gut ver AniaB slch vergewissern, 
daB l eerlauf vor llegt. 

Anlassen bei warmem Motor 

Wie bel kaltem Motor, nur braucht man nicht den 
BelatigungsheOOI .Starter . auf AnlaBposition .A" 



(siehe Abb. 28) zu bringen. sonst wOrde eine Ober­
fettung eintreten. 

wah rend der Fahrt 

Urn den Gang zu wechseln, Gas schlicBen, Kup­
plungshebel ganz durchziehen und den folgenden 
Gang einschaltcn; langsam den Kupplungshebel 
loslassen und gleichzeilig Gas geben. Das Gang­
schaltpedal wird mit dem FuB bed len!. 
Wenn man aut kleinere Gange ubergeht, die Brem­
se und die SchlieBung des GasdrehgriffesallmQh­
lich benOtzen, urn den Motor wahrend des Nach­
lassens des Kupplunghebels nichl auf Uberdreh­
zahl zu bringcn . 

Anhalten 

Gas schlieBen, Bremshebel betatigen und wenn 
man last steht den Kupplungshebel ganz zichen. 
Dies wird mil guler Anordnung ausgcfO hrt, urn die 
KonlroUe des Fahrzeuges nicht zu 'Ierlioren. 
Urn eine Verminderung der Geschwindigkell beim 
Gebrauch des Getriebes zu gewl1hren, benutz 
man am besten den Motor zur Bremsung. Dabei 
darauf achlen, daB der Motor nicht auf Oberdrch­
zahl gebracht wird. 

Auf nassen oder schiOpfrigen StraBen 'Iorsichlig, 23 
die Bremsen und besonders die rechte Vorder­
bremse betatigen. 
Um den Motor anzuhalten, muB dasZeichen .OFF. 
auf dem ZOndschlOssel mil dem Zeichen .C~ (sie­
he Abb. 4) Obereinstimmen. 
Nicht 'Iergessen: bei stchendem Motor immer die 
Kraftsloffhahne schlie6en. 

Parken 

Be l Aufenthalt in nicht gul beleuchtelen StraBen ist 
es nOlig, die Parklichler eingcschaltet zu lassen. 
Dazu dreht man den ZO ndschlOssel bis das Zel­
chen .B. (auf dam Sch lOssel selbst) mit dem lel­
chen ~ C . Obereinstimmt (siehe Abb. 4) und daB 
der Lichtschalter (siehe Abb. 5) in Stellung 
"PARK .. iSI, dann den SchlOssei abziehen und die 
Lenkung blockieren. 



24 EINFAHREN 

wahrend der Einfahrzeil beach!en SIS folgende 
Regeln: 

1 Vor der Ablahrt den Motor einig8 Zeit, is nsch 
der Jahrestemperatuf, leerlaufen lassen, urn iho 
gut anzuw!rmen. 

2 wah rend dar Einfahrzeit darf die Geschwmdig­
kelt wle In der Tafel vorgeschrioben, nlchl Obor­
schrltten werden. Dabei ist aber des Verh! ltn ls 
zwischen Geschwindlgkeilsbegrenzung und ga­
lahrenen Kllometern zu beachten Eine QUIa Re'jIel 
isl. nicht immer die gleiche Geschwindigkeil zu 
tahren. sondern Oilers die Geschwlndigkelt zu 
wechseln. 

TABELLE DER EINFAHRZEIT 

I Km Strecke 
1. Gang 

Von 0 bis 1000 " Von 1000 bis 2000 55 

3 Vor dam Anhalten allmahlich verlangsamen, 
urn die Elemente an zu schnellen Temperalurun · 
terschled nicht auszusetzen. 

4 81e Treminlalligkelt aile vorgeschflebenen Ar­
beiten, wle in den Kundendienstkarten vorgese· 
hen, ausfahren . 

5 Anmerkung : Elne porfekte Lelslung der einzol­
nen Organe, die das Molorrad voll auszunCllzen er­
laubl, hat man erst nach einigen Tausend Kiiorne­
tern . 

Erlaubte malt. Geschwlndigkeit Km/ h 

2. Gang 3. Gang . 1 4. Gang 5. Gang 

65 85 
I 100 115 

80 105 120 140 

Von 2000 bls 4000 
Die Geschwindigkeitsbegrenzung aUmAhlich, erhOhen wie oben , angegeben, bis man die rna,;. erlaubte Geschwindigkeil errelcht 



Nach den ersten 500 -+- 1500 km. 
• Das MoiorOI wechseln. 

Sollte der Olstand auf dem min. Stand schon vor 
den ersten 500 -+- 1500 km. sein, ist das Moloral 
gleich zu wechseln und nicht nur nachzufi.illen. 

Vorgeschriebenes 01 : . Agip Sint 2000 SAE 10 
W/ SO ... 
• SamUiche Bolzen des Fahrzeuges auf feslem 
Silz prOfen. 
• Kontrolle und wenn nOlig ElnsteUung des Ven­
tilspiels. 
• Koniroile der Kontaktoffnung des Doppelun­
terbrechers. 

25 



26 WARTUNG UNO EINSTELLUNGEN 

Einstellung des Kupplunghebels 
(Abb. 14) 

Wenn das Spiel zwischen Hebel und Anschlag hO­
her oder nledriger als 3 .... 4 mm ist, drehl man den 
Ring . A. bls des Spiel das flchlige MaS hal 
Die Einstellung keno auch so durchgeluhrt wer­
den, indem man die Schraube des Federspanners 
~ B . betatigl, nachdem die Kontermutter .C., die 
an der rechlen Seile des Getr iebegehauses ange­
braeh! 1st, aulgeschreubl wu rde 

A " 

" 

Einstellung des Hebels der rechten 
Vorderbremse (Abb. 15) 

lur obigen Einstellung geht man WI8 folgl 'lor 
- Zwischen den 8remskolben und dam EndslOck 
des Anlriebshebels eln Zwischensluck - A_ legen, 
dann auf die Schreube .. 8 - elnslelien. 
Vorgesehenes Spiel 0,05 '" 0,15 mm. 



Kontrolle auf VerschleiB der 
Bremsbelage 

Aile 5000 Km die Starke der Belage prOlen, d ie wie 
lolgl sein soli : 
- Bei neuem Belag 9 mm 
- Boi Verschlei8grenze des Belagos 6 mm. 
Wenn die Slarke der Selage unler dieser Grenze 
riegl, ist es ertordorlich, sie auszutauschen. Nach 
durchgelOhrlem Austausch, lsi os nichl notig die 
EntiOftung der Bremsanlage durchzulOhren, es 
reichl den Hebel ~ B . in Abb. 16 mehrmals zu bela­
ligen. bis d ie KOlbchen der Zangen in normaler 
Stellung sind. Belm Austausch der Belage muB 
der Zustand der Bremsschlauche aberprott wor­
den. Wenn sie beschadigt sind, muB man sie soforl 
auswechseln. 

Anmerkung: Nach Erselzung der Bremsbel~ge ist 
es angebrachl, die Bremsen w:Jhrend der erslen 
100 Km mil Soro1all zu bel~I;Ocn, damll sich dlese 
gut einarbeilen kOnnen. 

Kontrolie der Bremsscheiben 
H . in Abb. 16 und 17) 

Die BremsschClben . \. mOssen vollkommen sau­
ber sein, ohne 01, Fell oder anderen Schmutz und 
dOrlcn keine \ielon Aielen aulweisen. 1m Faile ei-
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18 nes Auslausches oder Uberholung der Schelben 
muB man das . Flattern .. der Schelben prOfen ; die 
Konlrolle wird millets Me6uhr ausgelllhrt, der max. 
Wert dar! 0,2 mm nichl Oberschreiten. 
Wenn das . Flaltern " grOBer als der angegebenen 
Wart isl, mOBen der Zusammenbau der Schelben 
aul den Naben und des Spiel der Lager auf den ge­
nannten Naben konlrolliert werden. 
Der Anzugsmoment der 8efestlgungsschrauben 
der Schelben auf den Naben betr£l.gt 2,2 -+' 2.4 
Kgm. 

Kontro lle des FIOssigkeitsstandes 
und Austausch der FIOssigkeit in 
dem Vorratsbehatter der Pumpe 
(Abb. 16 und 17) 

FOr alne gula lelstungfahigkelt der Bremsen muB 
man die lolgende Regeln beachlen ' 

1 Den Flusslgkeitsstand Ofters prOlen. Ole FIOs­
slgkel t muB slch auf der durc hsichtlgen Selle "COO 
des Behalters der Pumpe «A~ belinden. 
Dleser Stand darl nie unter die durchsichtlge Selte 
slnken . 

2 Den Behalter . A. von leltzuleil oder wenner­
forderlich mit FIOssigkeit nechlOllen. nachdem 
man den VerschluBdeckel - D. abgeschreubt und 

die Membrane enlternl hal (siehe Abb . 16). 
FOr den VorralsbehBller der Bremsbelatigung fOr 
linke Vorder und Hinlerbremse. wird der minimale 
Stand durch eine entsprechende Kontrolleuchte 
-9 ,. in Abb. 4 aul dem tnstrumenlenbrett angezelgl 
Urn den Behaller vollzufOllen, muB man den Ver­
schluB . C ~ der Pumpe . A. in Abb . 17 abnehmen. 
nachdem man die elektrischen Verblndungen ge­
trennt het. 
FlOssigkeit unbedingt aus einer Originaldose 
verwenden, die nur in Moment der Verwendung 
aufgemecht wird. 

3 Aile 15.000 Km ca. oder eiomal jBhrhch den 
komplellen Austausch der Flussigkeil In der 
Bremsanlage durchfOhren. 
l ur guten Funklion der Bremsanlage iSI es erlor­
derlich. daB die Leitungen immer voll Flossigkeil 
ohne LuftblBschen sind; ein langer und elastischer 
Hub des Antriebshebels . B. zeigt Luft in den Lei­
lungen an. 
1m Falla ainer Reinigung derBremsleitungen isttri­
sche FIOssigkeit ausschlie61ich zu verwenden. 
Es ist unbedlngt verboten Alkohol oder Druk­
kluft fOr das nachtrjgliche Trocknen zu verwen­
den, fOr die Metalltelle 1st die Verwendung von 
«Triellna .. ralsem. 
FIOssigkeit zu verwenden: _Agip F. 1 Brake Fluid -
SAE J 1703 B. _ 



EntlOftung der Bremsanlagen 
(Abb, 16 und 17) 

Die EntlOftung der Bremsanlage wird erlorderlich, 
wenn der Hub am Hebel zu lang und ledernd is!. 
Die EntlOltung IOhrt man lolgendermaBen durch : 

Rechte vordere Bremsanlage (Abb. 16) 

• Den Lenker sodrehen. daBderVorralsbeM,lter 
" A ~. welcher mit der Bremspumpe eine Elnheit bil ­
del, in waagerechter Stellung stehl. 

• Den Behaller ~A~ solem erlorderlich mit 
BremsllQssigkeit nachlOlien (bi tte beachten. daB 
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10 w3hrend des EnliOftens die FIOsslgkelt nichl unler 
die durchsichlige Seile sinkt). 

• EntiOftung der Bremszange .. F ~ : 

1 aul die EnUOltungsschraube .. E ~ einen durch· 
sichtigen Schlauch .. G. stecken, nachdem man 
die Staubkappe entfernt hat, deren Ende in einem 
durchsichligen Behaller .. H ~ der leilweise bereils 
mit FIOssigkelt glelchen Typs angefOIit worden ist, 
eingetauchl ist; 
2 den EnllOflungsstopfen .. E .. 10sen; 
3 den Handbremshebel ~ B .. ganz ziehen, dann 
loslassen und elnige Sekunden warlen, bevor man 
diese Arbeil wiederholen kann. Diesen Vorgang 
solange wiederholen bis aus dem Schlauch .. G­
FIOssigkeit ohne Luftblasen ausflieBI; 
4 den Bremshebel .. B .. gezogen behallen und die 
EnliOftungsschraube .. E .. anziehen. Danach den 
Plastikschlauch . G .. enlternen und d ie Siaubkap· 
pe aut die Schraube selzen . 
Wenn die EnUOl1ung richlig durchgefOhrl worden 
isl , muB man sotort nach dem erslen Leerhub des 
Bremshebels ,,8 .. einen feslen Wledersland beim 
Belatlgen spOren. 
Sollte dieses nichl vorkommen, muB man die obige 
Arbeil wiederholen. 

Linke yordere un d hintere Bremsanlage 
(Abb. 17) 
Wie in den Kaplleln «Koniroile des FIOssigkeils-

slandes und AUSlausch der FIOssigkeit in dem 
Vorralsbeh~Uler der Pumpe . auBer Punkl 1 und 
..Rechle vordere Bremsanlage .. auBer den Punk· 
len 3 und 4. 

Fllissigskeil ssland 
1 Er wird durch den dafOr vorgesehenen Anzei­
ger .. g . in Abb. 4 aul Instrumenlenbrett angezeigt. 
Wenn der Anzeiger aulleuchtet, muB man Flussig­
keil nachlOlien. 

Entluflung 
3 Das Bet31igungspedal «B. ganz zlehen usw .. 
4 Das Bremspedal «8 . ganz angezogen halten 
usw .. 

Einstellung des FuBbremspedal der 
linken Vorder- und Hinterbremse 
(Abb. 18) 

Das Spiel zwischen Bremskolben im Bremszylin· 
der und Anlriebshebel wie lolgl prOlen : 

• Zwischen Bremskolben im Bremszylinder und 
Hebelende eine Blattlehre . G. geben, dann d ie 
Exzenter - Schraube bel3tigen. 
Vorgesehenes Spiel: 0,5"" 0,15 mrn. 

• Sollie das vorgeschriebene Spiel nichl Yorlie­
gen, isl der Splinl zu entternen, den Zapien her· 
ausziehen, die Kontermutter «B .. 10sen und die Ga-



bel " C~ ein- oder ausschrauben, bis die ideale 
Stellung des Pedals .. F~ erreicht ist; sodann den 
Zapien und Splint wieder montieren. 
Nach durchgeh.ihrter Arbai! die Konlermutter « E ~ 

IOsen und die Halteschraube lOr die Begrenzung 
des Hebels ,, 0 .. eins\ellen. 

Einstellung der hinteren Federung 
(Abb. 19) 

Die Federn der hinteren StOl3dampfer k6nnen in 5 
verschiedenen Stellungen durch den geeigneten 
SchlOssel ~A» eingestellt werden. 

Sollte eine Unregelmat3gkeil der Bremslunktion 3 
der StoBdampfer auftreten, muB man sie unbe­
ding\ durch unsere Handler prOlen lassen. 
Zu beachlen: lOr eine gule Stabil itat des Fahrzeu­
ges, mOssen beide Federungen in die selbe Posi­
tion eingestellt sein. 

OlluftstoBdampier 
Der Betriebs- und Belastungsclruck der S106-
dampfer ist folgender: 

• StoBdampfer, vorne: 2 .... 3 Kg/cm 2 

• StoBdampfer, hinten: 3 .... 5 Kg/cm2 



32 Zur Druckkontrolle isl es ralsam ein genaues Ma­
nometer zu verwenden. wenn mOglich mil kurzem 
Schlauch. noch besser ohne; weil die Innenkapa­
zilal des Schlauchesden wirklich vorliegenden In­
nendruckwert im StossdAmpler beelnllussen 
kOnnte 
Damit Sie sich Oberzeugen kOnnen um wleviellhr 
Manometer den Innenwert des DAmplers belleder 
Abmessung reduzlert, sind ausreichend zwel Ab­
messungen durchzulOhren. Ole Differenz zwi­
schen den zwel Ablesungen zeigl, mit genOgendcr 
Annaherung, die Reduzierung des Druckes die je­
de Abmessung ergibt. 
Die Abmessung muss bei aulgebocktem Fahrzeug 
und kalten StossdAmplern durchgefOhrt werden. 
Zur Belaslung der DAmpIer wird leuchligkeitslrele 
Luft gebraucht 

Einstellung der Lenkung (Abb.20) 

FOr elne gule Fahrtsicherheit muB die Lenkung so 
eingestellt seln, um den Lenker ohne Spiet Bewe­
gungslreiheil zu bielen. 
• Ole Belestlgungsschraube des Lenkerkoples 
. A. IOsen. 
• Die Befestigungsmutter des Lenkerkopfes .B. 
ausschrauben. 
• Die Einstellmutter . C. auf- oder zuschraul)en 

" 

bis das Spiel richllg lSI. 
Nach erfolgler Elnslellung, die Mutter. B. und die 
Belestigungsschraube . A. des Lenkerkoples 
lestziehen. 
Die oben angefOhrte Arbeil wird am besten von el­
nem unserer Handler ausgeliihrt 



AUSBAU DER RADER YOM FAHRZEUG 

Ausbau des Vorderrades (Abb. 21) 

Urn das Vorderrad ausdem Fahrzeug ausbauen zu 
kOnnen, geht man lotgendermaBen vor: 
• Das Fahrzeug auf dem Zentralslander stellen, 
9lne StOlze unler des MOlorgehause geben , urn 
des Rad vom Boden zu heben 
• Die Schraubon «A», die die Bromszange an die 
rechte GabelhOlse befesligen, 10sen, von der Ga­
belhlllse selbst die Bremszange . B ~ mit den men­
tlerten Lel tungen abnehmen. 

" 

• Die Mutter . C» zur 810ckierung der Achse auf 
der linken Seile ausschrauben. 
• Die Schrauben "E. zur 8efestigung derGabel­
hOlsen an die Radachse 10sen. 
• Die Achse . F. heraU$llehen und die Elnstel­
lung der DistanzstOcke . 0 . und .G. sorgfa ltig 
beachten 
• Ole Bremsschelbe (auf der rechlon Seile des 
Rades) von der, auf der rechten GabelhOlse mon ­
tierten Bremszange ausziehen und dann das Rad 
aus den GabelschMlen hera usnehmen. 
Beim Wledereinbau in umgekehrter Relhenfolge 
vorgehen . 

Ausbau des Hinterrades (Abb. 22) 

Urn das Hlnlerrad ausder Schwlnge und dem HIn­
lerachsanlriebsgehause ausbauen zu kOnnen, 
gehl man wie lolgl vor: 
• das Fahrzeug auf dam Millelslander aulbok­
ken ; 
• die Muller ~ A. mil 8ellagschelbe . B. von der 
Achse an der Gehauseselle losschrauben; 
• die Schraube zur 8elesligung der Achse . 0 . 
an den Schwingarm ausschrauben, 
• die Achse .. e .. aus dem Gehause, von der Na-
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34 be, und Schwmgarm herausziehen ; 
• die Bremsscheibe aus der Zange .. E" abneh­
men; 
• die Ankerplatte mil Bremszange vom Widerla­
ger am Schwingarm herau sneh men und diese 

Gruppe am Fahrgeslell belestigen ; 
• das Fahrzeug soviel aul die rechle Seile 
schrag kippen, daB man das Rad vom Schwingarm 
und Anlr iebsgehause herausziehen kann. 

Auswuchten des Rades 

Zur Verbesserung der Slabililil.l und Vermeidung 
von Vlbrationen bei hoher Geschwindigkeil mus­
sen die Rader guI ausgewuchtet sein. 
Die statische Auswuchtung nimmt man folgender­
maBen vor: 
• das Rad aus dem Fahrzeug ausbauen und es 
aul eine Gabel geben, 
• das Rad mehrmals und langsam drehen und 
prOlen; ob es immer in verschledenen lagen an ­
halt ; dieses zelgl eine korrekte Auswuchtung; 
• wenn ein Punkt des Rades Immer unten hall, 
ei n Gegengewicht entgegengesetzt zu diesem 
Punkt anbringen; 
• die Arbeiten wiederholen, bis das Rad ausge­
glichen isl. 

Reiten 

Die Reilen gehOren zu den wichl igsten leilen, die 
zu konlrollieren sind. 

22 Von Ihnen Mngen: die Stabilitl:l t, die Bequemlich-



keit beim Fahren und m einigen Fallen sogar das 
Leben des MOlorradfahrers abo Es iSI daher ",chI 
ratsam, die Verwendung von Reil en, die eln Profl l 
un ler 2 mm haben. Auch ein anormaler Reilen­
druck kann Slabilltalslehter und einen ObermaAi­
gen VerschleiB der Reilen verursachen. 
Der vorgeschriebene Druck ist 
• Vorderrad; Mit einer oder zwei Personen 2,1 
ato/bar; 
• Hinlerrad: Mil einer Person 2,4 atO/bar, mit 
zwei Personen 2,6 atOl bar. 
Die obengenan nten Werte verslehen sich IUr el. 
ne norma te, tou rlst lsche Verwendung . Bei max . 
fortdauern de r Geschwind igkeit auf Autoba hn, 
wlrd ei ne Druckstelgerung von 0,2 atu / bar der 
0.8. Werte empfohlen. 

Auf- und Abbau der Reifen von den 
Radern 

Das Fahrzeug ist mil Felgen in Leichlmelall-Legie­
rung versehen, obwohl sie elne groOe mechani­
sche Resistenz aufweisen, kOnnen sle trotzdem 
durch ein nichl geelgnetes Werkzeug wah rend 
des Auf- und Abbaues, auch von eSlellscher und 
funkllonelier SMe gesehen, beschadlgt werden. 
FOr diese Arbeil wi rd ein elnwandfreles Werkzeug, 
das in Kontakt mit dem Rand der Fe lgen kommt, 

verwendel Ole KonlaktflAche muB groB und glatt 35 
sem und die Rander gu l abgerundet. Oer Ge­
brauch von geeignetem Schmiermittel erleichtert 
das Montieren der Reilen aul die Felgen und ver­
meidel £lIne zu groBe Belaslung auf das Werkzeug. 
Wt\hrend der Montage der 8ereifung ist lolgendes 
zu beachlen . 
Soillen die Reilen £l Ine Pleilmarkierung au f £l iner 
Selle au lweisen, sind sle wle lolgl zu montieren: 
• mit dem Pleil in Fahrtrichung gekehrt fOr das 
Hinterrad ; 
• mil dem Pleil in entgegengesetzler Fahlnch­
lung fur das Vorderrad. 



16 TABELLE DER WARTUNGSARBEITEN 

DURCHFUHRUNG GEFAHRENE • 1500 km 3000km 6OO0km 9000km 
• STRECKE 

MolorOI R R R R 

OJlilterpatrone R R 

O'nelzli ller C 
Luftfilter C R 

ZOndphasenstellung A A A A 
ZOMkerzen A A A R 

Venti lsplel A A A A 
Vergasung A A A A 
Verschraubungen_ A 
Benzintank, Filter und Leitungen C 
WechselgetriebegehauseOI A A A R --
Hinlerradac hsantriebgehauseOI A A A R 

Lager dar Rader und Lenkung 
Vorderradgabel61 

An lasser und Generator 

Hyd rauhkbremsflOssigkelt A A A A 
8remsbel3ge A A A A 

A Kont,oll,n, E,n",II"n ... t ......... nt "~st'UKh. s. .... ,<;. C Reln"~"ng R Au$!aUK" 
DI .. EI , kHoIY"lno;l In dl' aal1erl, lilt • • , IIb"p,lltl n 0 ,. Antri e bsg,,,nk, und d, . bllgumen K,bel o.c hml' fln All, 500 Km 
dl" Stlnd d" Moto. d ln kontroll"r," Auf led l m F,II ,lnm,1 JihrliCh mull d .. 01 ooll."ndlg •• nlulrt .. ",den 
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12000 km 15000km 18000 km 2 1000 km 24000 km 27000 km 30000km 

R R R R R R R - ~~ 

R R 
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A A 

C C 
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A A R A A R A 

A 
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A 

A R A A A A R 
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SCHMIERUNGEN 

Schmierung des Motors 

Otstandkontrol 'e 

Aile 500 Km den Olstand 1m MotorgeMuse Ober­
prOlen; des OJ 5011 den Einschnitt fOr des Maximum 
auf der S tange streilen, welche an den Stepien .A. 
gelOiei ist. Wenn des 01 unter dem vorgesch riebe­
nen Stand stehl, muB man 0 1 der glelchen Oualitat 
und Viskosilal oachlQUen 

Ole Kentrolle wlrd durChgefiihrt nachdem derMoror 

einige Mlnuten ga/aufen hat. Der Slopfen .. A .. mit 
Oislab soli dazu 1101/ elngeschraubf werden. 

Orwechse l 

Nach den ersten 500 -+- 1000 Km und aile lOlgen­
den 3000 Km ca. wird des 01 gewechselt. Der 01-
wechsel muB bei warmem Motor durchgelQhrt 
werden. 
Zu beachlen, daB des 01 gu! ausder Olwanne aus­
gelaufen 1St, beyer man Insches 01 nachlOIit. 
. A. EinlOlistopfen mil Kontrollstandstange (Abb 

23). 
~ B ,. Abla6Sl0p/en (Abb. 24). 
Erlorderllche Menge 3 Liter 0 1 ~ Ag lp SINT 2000 
SAE l OW/50 ,.. 

Austausch der Filterpatrone und 
Reninigung des Netzfilters (Abb. 24) 

Aile 15.000 Km (5 Olwechsel) die Filterpatrone er· 
neuern, dazu gehl man lolgendermaBen vor: 
• den AblaBslopfen ~B,. ausschrauben und das 
01 gut aus der Wanne abflie8en lassen, 
• die Schrauben zur Belesligung der Olwanne 

23 .c,. IOsen und diese komplelt mit Fillerpatrone 



.. A .. , Netzhlter .0. und Oldruckschalter " E. ab­
nehmen; 
• die Fllterpatrone .A. ausschrauben und mitei­
ner originalen erselzen. 
Es lsi empleh lenswert, wenn man die Patrone . A. 
austauscht, auch den Nelz IIller . 0. zu waschen 
und mil Druckluf1 auszublasen. Bevor man die 
komplette Wanne wieder anbaul, ist es auch ange­
bracht die Kanale der Wanne mit Orucklult auszu­
blasen. 
Bel der Wiedermontage nichl vergessen, die Oich­
tung zwischen der Olwanne und dem Motorgehau­
se Immer zu erneuern. 

" 

" 

Dlese Arbelten laBt man am besten durch unsere 3~ 
Handler auslOhren. 

Schmierung des Getriebes jAbb. 25) 

Den Olstand kontrollieren 

Aile 3000 Km prOlen, daB das 01 die Bohrung des 
Olstandstoplens . 8 " streit t. Wenn das 01 unter 
dem vorgeschriebenen Stand sinkt, muB man 01 
der gteichen Qualilal nachlOllen. 

Olwechsel 

Aile 10.000 KM ca. des 01 im Gelriebegehause 
wechseln. 



JO Der Olwechsel muB mit warmem Getriebe durch­
gehJhrt werden, weil das 01 in diesem Fall IIOssig 
und einlach abzulassen ist 
Daraul achlen, daB das 01 gut aus dem Gelriebe­
gehause ausgelaulen ist, bevor man Irisches 01 
nachlOlit. 

_A_ EinlOlisloplen . 
.8. Olstandstoplen. 
-C- Abla6stoplen. 

Erlorderliche Olmengo: 0,750 lIler _Agip F. 1 Rolra 
MP SAE 90", 

Schmierung des 
Hinterradachsantriebsgehauses 
(Abb.26) 

Kontrolle des Olstandes 

Aile 3000 Km OberprOlen, daB das 01 die Bohrung 
des Stoplens . A_ streifl; wenn das 01 unter dem 
vorgeschriebenen Stand liegt, muB man 01 der 
glelchen QualiUI.t und Viskosltat nachlOlien. 

Olwechsel 

Aile 10.000 km ca, 5011 der Olwechsel bel warmem 
Hinlerachsantrieb durchgelOhrt werden, weil das 
01 in diesem Fall IIOssig und elnfach abzulassen 

• • 

Nichl vergessen, daB, bevor man Irisches 01 nach-
10111, das Antriebsgehause gul ausgelauien sein 
muB. 

.A_ Olslandsloplen. 

.8" EinlaBtoplen 
- C. AblaBsloplen. 

Erlorderliche Menge 0,250 Liler, davon 0,230 Liter 
01 . Aglp F. l Rolrs MP SAE 90-; 0,020 Liter 01 
_Agip Rocol ASOIR ~, Molylote lyp _A_. 

Schmierung der Gabelarme (Abb. 27) 
Zum Olwechsel der Gabelholme der Vorderradgs­
bel, geht man vor wie lolgl: 



• das Fahrzeug aul dem Zenlralslander aufbok­
ken, die seil liche Schraube • C" zur Befestigung 
des Lenkerkoples an den Gabelarm 10sen. Das 
Ausgleichrohr Irennen und die obere Schraube 
mit Sechskanlkopl · B~ ausschrauben ; sodann die 
AblaBschraube . A. abnehmen. Den Vorderteil des 
Fahrzeuges leicht nach unlen drUcken sohal man 
das Auslreten der Schraube . B", die mil dem 
DampferkClrper solidarisch isl. 
wah rend diesem Vorgang istzu beachlen,daBdas 
InSlrumentenbrell nicht beschadigt wird ; 
• die Schraube .A" wieder einschrauben und 
mit der Yorgeschriebenen Menge 0 1 (60 cc. Agip 
F. l ATF Dexron), durch den Raum, der sich zwi­
schen dem Innendurchmesser des Gabelarmes 
und dem OampferkOrper ergibt, IOlIen , 
• den Vorderteil des Fahrzeuges hochheben, die 
Schraube . B,. einschrauben sowle auch die seitti­
che Schraube. Den gteichen Vorgang auch an der 
anderen Selle durchfuhren ; 
• das Ausg leichroh r wieder verbinden und den 
Druck der DampIer herstellen : indem man slch an 
die yorgeschriebenen Werte hall. 

Schmierung der Lenkungslager 
und der Schwinggabel 
FOr diese Arbeit, ra ten wir Ihnen, sich an einen un-
serer Handler zu werden. 21 
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12 KRAFTSTOFFVERSORGUNG 

Vergaser (Abb 28) 

2 SIck Dell'Orl0 .PHF 36B (0). (rechls) 
«PHF 36B (5)« (linkS). 

Verg8serantriebe 

• GasdrehgriH aul der rachlen Seile des l en­
kers. 
• Hebel lur BetaUgung der Anla6vorrichlung bel 
kal tem Motor .,Starter . auf der hnken Seile des 
Motors montiert: 
. A . AnlaBsleliung bei kaUem Motor . 
• B. Fahrtstell ung. 

Elnstelldaten 
Dillusor ¢ 36 mm 
Gasschieber 60 /3 
Zerstauber 265 A B 
HauptdOse 132 
LeerlaufdOse 60 
StarlerdOse 70 
PumpendOse 38 
Konlsche Nadel K 18 (3 Einschnltt) 
Schwimmer 10 gr. 
Elnslelischraube des Minlmalgemlschen : Ollnung n, U 

" 



Vergaser- und 
Leerlaufdrehzahleinstellung (Abb. 28) 

Um diese Einslellung auszulOhren, gehl man wle 
10191 vor . 
1 Priifen, daB es, mit Hebel in Fahrtstellung " B,., 
zWischen den Seifzughiillen der " Starter,. Betati­
gung und den Einstellschrauben "E" beider Verga­
ser, ein Spiel von 3 mm vorhanden isl. 
2 Mit geschlossenem Gasdrehgriff prOfen, ob ein 
Spiel von 1 -+ 1,5 mm zwischen den Seilzughollen 
und den Einstelischrauben beider Vergaser vor­
handen 1st. 
3 Den Molor warmlaufen lassen . Die Einstell­
schrauben « C ~ vOllig einschrauben, anschlieBend 
um 1 ih Umdrehungen wieder ausschrauben. 
4 Mit beiden Handen gleichzeitig prOlen, ob der 
Auspufldruck gleichmaBig ist. Falls eln Druckun­
lerschied l estgestelll wird, die Schraube. D~ eines 
Vergasers belaligen , bis die AuspufldrOcke 
gieichmaOl9 erfolgen. Da die Leerlauldrehzah l bei 
1000 -+ 1100 U/min gehalten werden muB, wird es 
M lig se in. die Schraube des Vergasers mit niedri­
gerem Druck zuzuschrauben oder die Schraube 
des Vergasers mit hOherem Druck auszuschrau­
beo. 
5 Durch d ie Schraube we. die beste Gemisch­
aulbereitung leststellen (d.h. wenn die Drehzahl 

M her wird), dann die Leerlaufdrehzahl wieder na- 43 
chregeln, wie dies im Punkt 4 vorgeschrieben wird. 
6 Je eine Kerzenleitung entfernen und prOlen, ob 
der Molor in beiden Fallen nach derselben Huban-
zaht ausgehl. Anderenlalls entweder die Schraube 
«0 » des Vergasers enlsprechend dem lytinder mil 
hOherer Hubanzahl aussch rauben, oder die 
Schraube . 0 . des Vergasers entsprechend dem 
Zylinder mit weniger Hub einschrauben . 
7 Die Lee rlauldrehzahl mit 1000 ...... 1100 U/min 
einslellen . Dazu mOssen beide Schrauben «D. 
gleichmaOig ein- oder ausgeschraubl werden. 
8 Die Synchromslellung der GasschieberOff_ 
nung wie fo lgl prOfen den Gasdrehgriff drehen 
und durch einen Mitarbeiler prOfen (mit beiden 
Handen), ob die AuspuffdruckerhOhung gteichzei­
lig ertolg!. 
Falls die DruckerhOhung eines lylinders !rOher 
einlritt. ist die Einslellschraube des en tsprechen­
den Vergasers alimahlich einzuschrauben bls die 
SynchromitAt erreichl wird . 
lur Du rchfQhrung der obigen Einstellung 1st es nO­
lig. sich zu einem unserer Handler zu begeben, der 
durch "VAKUUM-METER. die Arbei! ausfOhrt. 

Reinigung des Kral\stoffbehalters, 
Hahne, Filter und Leitungen 
Aile 10.000 Km ca. odersollte man merken. daB der 



~4 Kraftsloff unregelmABig an die Vergaser komml, isl 
eine gule Reinigung des KrattstoffbehAltars, dar 
Hahne, der HAhne- und Vergaserl iUer und der Lei· 
lungen nolwendig. Die Filter mOssen mit Benzin 
und Drucklult gereinigt werden 

Austausch des Luftf ilters (Abb. 29) 

Aile 6000 Km ist der Zustand des FlIters zu prOfen, 
und eventuell mit Orucklult ausblasen; aile 9000 
Km 1st der Auslausch vorgesehen . 
Zum Austausch des Filters muB man den Sattel an­
heben, den Kraftslotftank und den seitlichen 8al-

" 

lerieschutz abnehmen. 
Den rechten Vergaser abmontieren und die 8ele· 
sllgungschraube des Lulteinla6rohres am Rah· 
men ausschrauben; VOfl der rechlen Seite den 8e­
hailer ~ A . mil LuftUller entnahmen, nachdem die 
zwel sal1lichen Schrauben ausgeschraubl wur· 
den. 



STEUERUNG 

Ventilspiel (Abb. 30) 

Nach den erslen 500 + 1500 Km und aile 101gen­
den 3000 Km oder wenn das Ventilspief Oberm3ai­
ge Gerausche verursachl, das Spiel zwischen den 
Kipphebeln und Venlilen prOfen. 
Die Elnstell ung erfolgt bei kaltern Motor und der 
Kolben belindel sich auf dem oberen Punk! (O.T.) 
mit geschlossenen Ventilen am Ende der Druck­
phase. 

Nachdem man den Venlildeckel abgenommen hat, 
gehl man wle lolgl vor : 
1 Ole Muller · A. 10sen ; 
2 Die Schraube . B ~ ein- oder ausschrauben, bls 
man folgendes Spiel erreiehl : 
- Ein - und AuslaBventii 0,22 mm. 
FOr das Messen gebraucht man eine FO hllehre 

Anmerkung: Ein ObermaBiges Spiel verufsacht Ge­
rBusche. Wenn das Spiel NuN ist, bieiben die Ventile 
e/was offen und dadurch werden BescMJdigungen 
wie !olgt hervorgerufen: 
- Druckverlusl. 
- Ubererhitzung des Motors. 
- Verbrennen der Ventile usw ... 
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16 ZONDUNG 

Wartung, Kontrolle und Einstellung 
des Doppel-Verteilers (Abb. 31) 

Wartung 

Aile 3000 Km . 
Mil ein paar Troplan 01 den Filz " R .. des Vertoiler­
nockens anfeuchten. 

KonlroUe : 

• den Decket des Doppelverleilers enlfernen, 
nachdem man die Befesligungsschrauben ausge­
schraubt hat; 
• wenn dIe Kontakte ~ A. (rachler Zyllnder) und 
. B. (hnker Zyhnder) schmutzig oder schmierig 
sind, sie mil einem In Benzin gelr!nken l appen 
sllubern . Wenn aber die Kontakte verbrann! oder 
sehr verschliBen sind, muB man sle erneuern ; 
• den Abstand zwischen den Kontaklen der 
Schaller - A. (rechler Zylinder - roles Kabel) und 
. B. (linker Zyhnder - grOnes Kabel) OberprOlen, 
das soli zwischen 0,37 .... 0,43 rnm liegen 

Einstettung der Kontakte 

Kontakt . A. - (echler Zylinder 

Den Nocken zurn hOchsten Hub bringen, die 
Schrauben . C .. und . 0 . IOsen und die Platte . E. 
verschieben, indem man den Raster .F~ beta.tlgt. 
Hat man den vorgeschrlebene Abstand errelcht, 
die Schrauben . C. und · 0 . wieder festziehen. 

Kontakt .. 8 .. - linker Zylinder 
Den Nocken zurn hOcllsten Hub bringen, die 

31 Schrauben . G .. und . H . IOsen und die Platte . L" 



verschieben, indem der Rasler _ M .. beUlUgt wlrd. 
1st die vorgeschrlebene Dlstanz erreicht, werden 
die Schrauben _G. ul"!d - H. lestgezogen. 
Nach der Kontakleinslellung des Verleilers, muB 
die UberprOlung durCh Konlrolle der ZOndpha­
seneinstellung vervollslAndigt werden (siehe Ka­
pltet _Kontrolle der ZOndphasenelnstellung _). 

Kont,olle und Nachstellung de, 4 -
Zundung «Statische Voreilung l> 
(Abb. 32) 

Kontrolle 

• den Gumml-VerschluB der Kontrollbohrung 
aul der rechlen SCile des GelrlebegehAuses enl. 
lernen; 
• lOr die Konlrolle des OUnungbeginnes der Un­
lerbrecherkonlakte (_A . und uB. ) In Abb. 30 isldle 
Verwendung einer PrOflampe erforderllch, die zwi­
schen der Klemme des zu prO/enden Konlakles 
und Masse anzuschlie8en lsI. 

Phase des rechlen Zylinders (Abb. 32) 

• Das Schwungrad In die Drehrlchtung des Mo. 
lors (Gegenuhrzeigerslnnj drehen, bls der Kolben 
in oberer Totpunklstellung (bel geschlossenen 
Venlilen ist). In d iesem Zusland muB das Zeichen 
· 0 . am Schwungrad (O.T. des rechten Zyli nders) 
mit dem Zeichen " 1. am Rand der Kontrollbohrung 
Obereinstimmen. 
• Das Schwungrad in Uhrzelgerslnn drehen, bls 
das Zeichen .. 2,. (slat. Voreilung) mil dem Zeichen 
-,. am Rand der Kontrollbohrung Obereinstimmt. 
In diesem Zustand muB sich die Offnung der Un­
lerbrecherkonlakle (_A. in Abb. 32) ergeben. 



'8 Phase del IInken Zylinders (Abb. 32) 

• Oas Schwungrad in die Orehrichtung des Mo­
tors (Gegenuhrzeigersinn) drehen, bis der Kolben 
im oberen Totpunkl (geschlossenen Venlilen) lsI. 
Unler diesen Boolngungen muB das Zelchen .S~ 
am Schwungrad (O.T. des hnken Zylinders) mit 
dem Zelchen • t. am Rand der Kontrollbohrung 
Obereinslimmen. 
• Das Schwungrad im Uhrzeigerslnn drehen, bls 
des Zelchen M3» (stat. Voreilung) mil dem Zelchon 
.J. am Rand der Kontrollbohrung Oberelnstimmt. 
In dlesem Zusland muB sich die OHnung der Un­
terbrecherkontakle (_B. in Abb. 31) ergeben 

Werte der FrOhzundung 

- Feststehende Vorellung 8° 
- Automatische Voreilung 26° 
- Gesamte Voreilung (stat. und autom.) 34° 
- Distanz zwischen den Kontaklen der Schatter 
0,37 ... 0,43 mm. 
Zur Kontrolle der ZO ndphasen steliung und der 
Schal1erkontakteinstel lung ralen wlr Ihnen, slch l.U 

einem unserer Handler l.U begeben. 

Zundkerzen 

ZOndkerzen zu verwenden: 
- Bosch W 5 D. 
- lodge 2 HlNY. 
Elektrodenabstand 0,6 mm. 
Zur Reinigung der Kerzen benOtigt man: Reines 
Benzin, MelalibOrsle und eine Nadel zur inneren 
Reinigung. 
Beim Wiederelnbau der ZCmdkerzen muB darau! 
geachtet werden, deB sle nicht schiel einge­
schraubt werden, 50nsl wird das Gewinde in den 
ZylinderkOpfen bescMdlgl. Wir emp!ehlen des­
halb, die Kerzen lOr einige Umdrehungen von 
Hand zu drehen, dann den dafOr vorgesehenen 
SchlOssel (in der AusrOstung) zu velWenden, ohne 
allzustramm anzuzlehen 
Auch wenn die Kerzen im besten Zustand zu seln 
scheinen, mU5sen sie nach 9000 Km ausge­
lauscht werden. 



ELEKTRISCHE AUSROSTUNG 

Die elektrische AusrOstung ist aus lolgenden Be· 
standteilen zusammengeselzt: 
• Batterie. 
• Anlasser durch elektromagnetische 8eUttl­
gung . 
• Generator-Alternator, vorne aul Kurbetwelle 
montiert. 
• Doppelverteiler mit automalischer Fliehkraf­
teinrichtung . 
• ZOndspulen. 
• Gleichrichler. 
• Regier. 
• Sicherungskasten (Nr. 6 von 16 A). 
• Arbeilsrelais fOr Blinker. 
• AnlaBrelais. 
• Scheinwerfer. 
• AOckllcht. 
• Fahrtrlchlungsanzeiger. 
• ZOndschaller. 
• Lichlschaller. 
• Schaller far Richlungsanzeiger, Horn und 
Lichthupe. 
• Schaller zurn Anlassen und Abstelien des Mo­
lors. 
• Horn. 

Batterie 

Die Batterie hat eine Spannung von 12 V und alne 
Kapazitat von 24 Ah, und wird durch den Genera­
tor aulgaladen. 
Urn an d ie Batterie zu kommen, geht man wie lolgl 
vor: 
• den Saltel aufheben; 
• den WerkzeugbeMller abnehmen; 
• die Gummischelle IOsen und die Eleklrokabel 
trennen. 

Anweisungen zur Inbetriebnahme der Batte rie 
bei Trockenladung 

Wenn die Batterie mit Trockenladung in einem 
trockenen Raum bei 20°_30° C mit gut geschlosse­
nen Stoplen aufbewahrt wird, ist Ihre Ladung von 
langer Dauer. 1m Moment ihrer Inbetriebnahme 
geht man fOlgendermaBen vor: 
1 Jede Zelle mit Batteriestl.ure mit Dlchligkeitvon 
1,27 bei 25° C, bis der Stand 5 mm Ober den Zellen 
erreicht ist, nachfOlten; 
2 Die Batterie eine Stunde ca. stehenlassen und 
dann die NachfOliung wiederholen. 
In diesem Zusland ist die Batterle gebrauchsferUg. 
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50 Es ist angebracht, die Sauredlchtlgkeit jeder Zelle 
zu konlrollieren 
Sollte eine Ablesung unter 1,26 vorllegen, ist elne 
schwache Aufladung mit Spannung gleich liS der 
Kapazitat notwendig. Es sind dafOr S Stunden ra t­
sam und ausrelchend. Ole Temperatur dart nlcht 
4SoC Oberstelgen; sollie dies vorkommen, mOssen 
die IntensitAt verringert und die Aufladezeit verlan­
gert werden. Unterbrechen wenn die Dichtigkeit 
1.27 -+ 1,28 bei 2SoC wieder eneicht hat und fOr 3 
Ablesungen 1m Absland einer halben Siunde 
gleich bleibl 

Wartung der Batterien mit Saureladungen 

Ole Batterien mit Trockenladung durch schwa­
ches Aufladen gebrauchslAhig oder durch ladung 
mil Saure. mussen folgendermaBen behandelt 
werden: 
1 Einmal monaUich distillierles Wasser (nie SAu­
reI nachfOllen; der 5aurestand muB bei Stlllsiand 
die Zellen urn 5 mm Obersteigen; 
2 Die Batterle klemmen gereinigl hal ten und mil 
Vaseline elnschmieren; 
3 Den oberen Batterieteillrockenhalten und den 
Aus- oder Uberlauf der saure vermeiden, sonSI 
wOrde die Isoherung vermmdert und Rahmen und 
BeMUer beschadlgt werden. 
4 Beachlen, daB die Bordaufladungsanlage 
nlcht ObermaBlg oder zu wenig aufladet und die 

5auredlchtigkeit zwischen 1.24 und 1.27 bleibt 
SolUe des nicht vorkommen, isl die Isolierung und 
die Lelstungsfahlgkelt der Ladungs und AnlaBsn­
lagen zu OberprOfen 
5 Wenn die Balterle nicht gebraucht wird, muB 
sie Irotzdem einmal monathch aulgeladen werden; 
d ie Intensit!1 muB gleich 1110 der kapazl lat belra­
gen; der Stand oder die Oich llgkelt von 1,27 bei 
25° C mOssen beibehalten werden 
6 Die Ballerie muB gul gegen die Halterungsvor­
riChtung abgeschlossen sein. aber mil akt,ver 
Schwlngungsvermlnderungseinrlchlung. 

Anmerkung: Fur Bal/erien. die in /fopischen Geble­
len 1m Be/fieb seln werden (Durchschnil/s/emper8-
turuber 33" C) empflehU man, die 5auredichligkeit 
auf 1,23 zu vermindern. 

Aus t a usch der GIOhbirnen 

Scheinwerfer (Abb. 33) 

Urn die Birnen des Scheinwerfers auszutauschen, 
mOssen die Vorderverkleidung abgenommen und 
die eleklrischen AnschlOsse von der Hinterseite 
getrennt werden . Ole Gumrnischutzkappe .G. ab­
nehmen und die Birne ·0. durch drehen der Feder 
. E. ausschrauben 
Nach durchgeiOhrter Wiedermontage, prOfen, ob 
kelne anderen eleklrischen AnschlOsse {haupt-





52 RUcklicht: 
- Nummernschildleuchte, Stand- und 
Stopplichl 

Richtungsanzeiger 
Lauchte fUr Tachometer und 
Drehzahlmesser 
Lauchte auf In strumentenbrett 
Stromstiirkemesser 

Einstellung des Scheinwerlers 
(Abb.33) 

5/21 W 

21 W 

3W 
1,2 W 

3W 

Aus SicherheitsgrOnden ist der Schaiower!er Im­
mer aul die richUge lIchtstrahlhOhe zu justleren, 

" 

damlt die entgegenkommenden Fahrzeuge nicht 
geblendet werden 
Zur waegerechlen Orientlerung muB man die 
Schraube . A. betaligen. FOr die senkrechte Ein­
slellung geht man an der Schraube ~ C~ vor, bis die 
vorgeschrlebene HOhe aHeieh! wlrd. 
Bei alner Entfernung von 3 m dart dar Fernlicht­
strahl d ie HOhe lion 0,833 m nlchl Oberschrei len. 
Die Maschino wird dazu abgebockl und mil dam 
Fahrer belaste!. 
Wenn man den Hebel · B. belaligl, lsi es mOglich 
die senkrechle EinSleliung aul den Belaslungszu­
sland (mit ein oder l.wei Personen) schnell anzu­
passen 

.. .. 



54 SCHAL TPLANBEZEICHNUNGEN 
(Abb 36) 

1 Standlichl vaHle 4 W 28 SchaUer t,,, Bhnke<, Hupe, Lich thupe 

2 Fernllchl 45 W 29 Hupe , Abblefldhcht 40 W 30 Vorderradbremsschalter (STOP) , 3-1'1&9 Ve.binder AMP h)f Scheinwerter " HinlCHadbremsschalte. (STQPI 

5 4-wag Verb inder Mo:e~ 32 lich tnupenrelais (FLASH) 
6 15-weg Verb'nde. " Glo,chnchtcr 
7 12_weg Verbmde. " AJlernetor (14 v • 20 A 2 1) 

• Zundschilitel 3 51ellungen " Reg'er 
9 Voltmeter (Borne 3 W) " Batle.,e 

10 Tachometer (Borne 3 W) " Anla~re lal5 

11 Drehzahlmesser (Snne 3 W) 38 Anlasser 

" Kontro lieuchtc. Blinker rcchlS (8,rne 1,2 W) 39 Sicherungsklommleistc (Siche.ungcn 16 A) 

15 Stendlichtkonlrolleuchte (Bime 1.2 W) " Rilcklichl 

16 Fernlich tkOfl\rolieucl1t& (Blrne 1.2 W) " eremsl,cht !lmlen (BIffle 21 WI 

17 BremSOlstandlcuchle ~B,rne 1,2 Wj " Nummernsch<ld und Siandilchl ~B"ne 5 W) 

18 Oldruckleuchle (Borne 12 WI " 3-weg Verbmder 
19 Generalorenleuchte (Blrne 1,2 WI .. Inlermluenz 

20 l,eerlautkont l o lleuchte (!l Imo 1.2 WI " Sr emsOlstllndllnzlI<ger 
21 Konlrolleuchl0, Blinker linkS (Sirna 1,2 WI " Loorloutonwlgor 

22 Schaller lUI glelchzeillges Elnschal1en der !llmltel " Oldruckllnzelgor 

" !llinker varne rechlS (8irne 21 W) " Spulen 

" Blinker vorne hnks (Brrne 21 Wj 49 Zundlc.erzen 

25 Blmker h,nten re-chts (Birne 21 WI 50 Unlerbrecner 

26 Blinker hinlen links (Birne 21 WI 
27 Schatter rum Starlan und Abstellen des Motors 



STELLUNG DES ZUND$CHALTERS 

Stellung 1: Ke in Konlakl 
Siellung 2: Kontakt in allen Klemmen 
Siellung 3: Kontakl in den Klemmen 16/30 
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G _ Gelb 
V _ GrO n 
R = Ro t 
B = Blau 
VI _ Violell 
RO _ Rosa 
A = Orange 
M = Braun 
BI-N _ WeiB-Schwarz 
GR _ Grau 
AZ. _ Hel lb lau 
8-N = Blau-Schwarz 
VoN = Griin-Schwarz 
R-N = Rot-Schwarz 
AZ.-N _ Hellblau-Schwarz 

[l!. 

~ 
T 

l-" 
--"-

cy 

II L 

'® 

lllffi 

~ 

~ 

~ w 

~~ 
), HASt 

" .~, , 

~ 
c;;::::::;-

~ 

""'= 'l.7 

~ 
@ 

~ 
ft 

~ 
~ , 

, 

I ~ 
~ .. =-- ~ .-

.' , 
,., 

" 
ts ~ @ 

., - I 
~ 

~ 

= 
.~ 



SEIMM MOTO GUZZI S. p. A. M. ndello tie l L..rio 

.
Strega Guzzi


	cover
	inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Daten
	Kennzeichnung
	Betätigung u. Zubehör
	Kontrollgeräte
	Gebrauchsanleitung
	Einfahren
	Wartung u. Einstellungen
	Ausbau Räder
	Wartungsintervalle
	Schmierungen
	Kraftstoffversorgung
	Steuerung
	Zündung
	Elektrische Ausrüstung
	Schaltplan



